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Steuervorteil für privat Krankenversicherte 

Das Bürgerentlastungsgesetz macht es möglich: Seit 2010 können 
Sie Beiträge zur privaten Krankenversicherung und Pflege-Pflicht-
versicherung besser von der Steuer absetzen - im Idealfall zahlt der 
Staat einige Hundert Euro im Jahr dazu! 

Welche Beiträge können steuerlich abge-
setzt werden? 

Sie können Beiträge für Ihre Kranken-Basisabsi-
cherung ohne Höchstgrenzen steuerlich gel-
tend machen. Als Basisabsicherung zählen Leis-
tungen auf dem Niveau der gesetzlichen Kran-
kenversicherung (GKV). Die Vollversicherungs-
tarife der HALLESCHE bieten allesamt höhere 
Leistungen als die GKV. Deshalb können Sie 
vom Beitrag, abhängig vom Leistungsumfang, 
etwa 80 - 95% steuerlich absetzen. Beiträge zu 
einer Pflege-Pflichtversicherung sind grund-
sätzlich zu 100% absetzbar. Die gleichen Regeln 
gelten auch für Beihilfeberechtigte, die eine 
Beihilfe-Restkostenversicherung abgeschlossen 
haben. Für die Berechnung gibt es eine für alle 
Krankenversicherer verbindliche Rechtsverord-
nung.  

Zu den Leistungen, die über die Basisabsiche-
rung hinausgehen, zählen: 

• Wahlleistungen im Krankenhaus, Heilprakti-
kerleistungen, höhere Zahnersatzleistungen 
und Leistungen für Kieferorthopädie  

• Krankentagegeld- und Krankenhaustage-
geldtarife  

• Urlaubsreiseversicherungen  
• Zusatzversicherungen zur GKV und zur Bei-

hilfe  
• Pflegezusatztarife  

Für die Berechnung gilt 

• Risikozuschläge und der 10%ige gesetzliche 
Zuschlag zählen als Beitrag und sind zum glei-
chen Prozentsatz absetzbar wie die zugrunde 
liegende Krankheitskostenvollversicherung.  

• Das Finanzamt akzeptiert nur Beiträge, die 
Sie tatsächlich aufgewendet haben: Ein Ar-
beitgeberzuschuss, eine Beitragsrückerstat-
tung oder eine Bonuszahlung reduzieren den 
steuerlich absetzbaren Betrag. 

 

Besonders Familien profitieren 

Als Steuerpflichtige/r können Sie auch die von 
Ihnen aufgewendeten Beiträge für  
• alle Kinder, für die Sie Anspruch auf den Kin-

derfreibetrag oder Kindergeld haben, 
• den mit Ihnen zusammen veranlagten Ehegat-

ten, 
• Ihren Lebenspartner, im Sinne des Lebens-

partnerschaftsgesetzes,  
steuerlich geltend machen. 

Beispiel für Steuerersparnis in Tarif NK. und 
Pflegepflichtversicherung (PPV) 

 Selbst- 

ständiger 
Angestellter 

Monatsbeitrag NK. 400,00 € 400,00 € 

Absetzbarer Anteil 79,59 % 318,36 € 318,36 € 

Monatsbeitrag PPV 45,00 € 45,00 € 

Absetzbarer Anteil 100 % 45,00 € 45,00 € 

Monatlich absetzbarer  

Gesamtbeitrag 
363,36 € 363,36 € 

Arbeitgeberzuschuss  
222,50 € 

Beitrag nach Abzug des  

Arbeitgeberzuschusses 
363,36 € 140,86 € 

Steuerersparnis pro Monat 

(Grenzsteuersatz 42 %) 
152,61 € 59,16 € 

Jährliche Steuerersparnis 1.831,33 € 709,93 € 
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Steuerlich absetzbarer Anteil nach Tarifen: 

• AV   91,36%  
• NK, NK.select XL   79,59%  
• NK.select L   82,60% 
• NK.select S, KS    93,16%  
• PRIMO/PRIMO(.)Z    91,36%  
• PRIMO plus/PRIMO(.)Z plus    82,60%  
• PRIMO B    91,36%  
• PRIMO M    84,07%  
• MAS    82,60%  
• ZVE    79,59%  
• ZVZ    82,60%  
• CA (%), CAN, CAB, CABS    97,00 %  
• CSR (%), CSB  100,00 %  
• CZ (%), CZB    62,85 % 
• CG (%), CWB      0,00 % 

Können weitere Vorsorgeaufwendungen 
künftig von der Steuer abgesetzt werden? 

Sie können zusätzlich weitere Vorsorgeaufwen-
dungen geltend machen, sofern Sie mit Ihren 
Beiträgen zur Kranken-Basisabsicherung und 
zur Pflege-Pflichtversicherung folgende 
Höchstgrenzen für weitere Vorsorgeaufwen-
dungen unterschreiten:  
• 1.900 € für Angestellte, Beamte und Rentner  
• 2.800 € für Selbstständige  
• bei gemeinsam veranlagten Ehepaaren wer-

den diese Beträge addiert  
Sie können dann die Lücke bis zu diesen Höchst-
beträgen mit weiteren Vorsorgeaufwendungen 
auffüllen. 

Ein Beispiel: 

Die Angestellte Erika M. kann für ihre Kranken-
Basisabsicherung und ihre Pflege-Pflichtversi-
cherung zusammen 1.300 € steuerlich geltend 
machen. 
• Höchstbetrag für weitere Vorsorgeaufwen-

dungen (Angestellte):  1.900 €  
-  Beiträge zur Basisabsicherung (Kranken- und  
   Pflegeversicherung)    1.300 €  
= Betrag, den Erika M. für weitere Vorsorgeauf 
   wendungen zur Verfügung hat:    600 €  
 
Hätte Erika Muster beispielsweise 2.000 € an 
steuerlich absetzbaren Beiträgen zur Kranken-
Basisabsicherung und Pflege-Pflichtversiche-
rung, könnte sie diese 2.000 € voll steuerlich 
geltend machen, aber darüber hinaus keine 
weiteren zusätzlichen Vorsorgeaufwendungen. 

 

Was sind weitere Vorsorgeaufwendungen?  

Als weitere Vorsorgeaufwendungen gelten alle 
Beitragsteile, die über die Basisabsicherung 
hinausgehen, odersonstige private Kranken- 
und Pflegezusatzversicherungen. Auch Haft-
pflicht- oder Berufsunfähigkeitsversicherungen 
gelten beispielsweise als weitere Vorsorgeauf-
wendungen.  

Kann auch ein Selbstbehalt von der Steuer 
abgesetzt werden?  

Nein. Unter Umständen können Sie einen ho-
hen Selbstbehalt als "außergewöhnliche Belas-
tung" geltend machen. 

Wie kann der Steuervorteil geltend gemacht 
werden?  

Als Arbeitnehmer oder Beamter berücksichtigt 
Ihr Arbeitgeber bereits pauschal Beiträge zur 
Kranken-Basisabsicherung und Pflege-Pflicht-
versicherung im Lohnsteuer-Vorwegabzug. 
Dadurch haben Sie schon heute ein höheres 
Nettogehalt. Darüber hinaus machen Sie Ihren 
Steuervorteil über die Steuererklärung geltend. 
Sie erhalten von uns dazu eine Information 
über Ihre steuerlich absetzbaren Beiträge - da-
mit können Sie alle erforderlichen Angaben in 
Ihre Steuererklärung eintragen. Die Höhe die-
ser steuerlich absetzbaren Beiträge haben wir 
auch an die Finanzbehörde übermittelt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die hier aufgeführten Informationen stellen keine verbindli-
che Auskunft dar und ersetzen keine steuerliche Beratung 
durch dafür zugelassene Personen. Für Fehler übernehmen 
wir keine Haftung 


